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er mit di Heer aus Spanien gekommen ,

und dem Koͤnig ildigen und dienen

wolle . Koͤnig Melias antwortete und ſagte , wie

er befuͤrchte , daß ein ſo großes Heer ihm ge⸗

faͤhrden moͤchte. Koͤnig Dietrich erwiederte , daß

ſie um ſo weniger geſonnen waͤren ihm zu gefaͤhr⸗

den , als er und ſeine Mannen bereit waͤren ,

ihr Leben fuͤr des Koͤnigs Leben zu wagen . Nun

erzaͤhlten das manche Maͤnner vor

lias , wie hickt Dietrich ein ſo großes Heer

durch 1 gefuͤ wie ſo

manche Leute zu ihm gekommen , und wie gut

ſie alle behandelt habe ; es waͤre daher gar

ſehr zu hoffen , daß Koͤnig Melias große Ver⸗

ſtaͤrkung an ihm erhalten wuͤrde. Melias aber

nahm dieſes ſtillſchweigend auf gte ſich
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